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An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1858) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern wobei wir bemerken, daß wir durch wiederholte Preisſteigerung des Papiers
für unſer Blatt zu dieſer geringen Preiserhöhung veranlaßt worden ſind.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art,
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden. eHieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels

mächen zu wöllen.
Halle den 19. December 1857.

der bevorſtehenden Sitzungs Periode werden unterbreitet werden, auch

die ſich wöchentlich einmal beſtrebt,

ung und Bildung ferner ſteht, hat ſich dagegen erklärt, wie kaumort zu Leemnthen war. So iſt keine Ausſicht vorhanden daß
in nächſter Zeit etwas zur Erhaltung der vernünftigen und geſchicht
lichen Grenzen unſerer Güter geſchieht die Zerſplitterungen und Zer
ſtückelungen werden weiter gehen Güterſchlächter immer beſſere Ge
ſchäfte machen der Wucher ſeine rechte Ausdehnung durch ſeine Ver
pflanzung aufs flache Land erſt erhalten, die Auswanderung der wohl
habenden Bauern wird ſteigen, das Proletariat ſich mehren, endlich
eine neue Auswanderung, der ſtaatliche Menſchenexport, nothwendig
werden. Dieſes Bild paßt ſehr gut. auf Mecklenburgiſche Zuſtände
und ſcheint ihnen auch entlehnt z deſto greller iſt es, daſſelbe als noth
wendige Folge der „Rheiniſch liberalen Anſichten““ des Juſtizminiſters
hinzuſtellen 5 der Juſtigzminiſter hat ſchon öfter gezeigt, daß er kein
Hoctrinär iſt, und er muß etwas Anderes vorbringen, wenn er ſich
den Wünſchen ſeiner Collegen und den Parteimännern unter den gro
ßen Grundbeſitzern enkgegenſtellt, dieſes Andere aber iſt die Stattiſtik,
welche von der Partei wohl ignorirt werden kann, den Verwaltungs-
veamten aber zu deutlich beweiſt, wie ſchlecht der Staat bei Ver
wirklichung der reactionären Doctrinen fährt. e We
Durch Miniſterialverfügung vom 19. d. M. ſind die Ober Poſt

Directionen ermächtigt worden in denjenigen Fällen, wo Briefe
oder ſchriftliche Mittheilungen unter andere, nach einer ge
ringeren Taxe zu befördernde Gegenſtände in ein mit der Poſt ver
ſandkes Packet verpackt worden ſind ſofern dieſe Briefe oder ſchrift
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lichen Mittheilungen mit dem Begleitbriefe oder der Packetadreſſe
zuſammen das Gewicht von einem Zollloth nicht erreichen, der Poſt
kaſſe mithin durch die Beipackung der Briefe c. Porto nicht entzogen
worden iſt von der Einleitung einer Unterſuchung wegen Poſtcon
travention Abſtand zu nehmen, bez. die wegen ſolcher Uebertretungen
bereits eingeleiteten Unterſuchungen niederzuſchlagen. Die Abſender von
dergleichen reglementswidrig verpackten Sendungen ſollen jedoch auf
die Unzuläſſigkeit dieſer Verpackung aufmerkſam gemacht werden.
Von dem franzöſiſchen Kabinette iſt dem Vernehmen nach dem

dieſſeitigen in offizieller Weiſe die Mittheilung gemacht worden daß
der Geſandte des Kaiſers L. Napoleon zu Kopenhagen die Weiſung
erhalten habe im Sinne der ruſſiſchen Note vom 1. d. M. ſich ge
gen das däniſche Kabinet zu erklären und dieſes aufzufordern, zur

Verſtändigung mit Deutſchland die Hand zu bieten.
Die Pockenkrankheit gewinnt jetzt eine Ausdehnung, wie wir ſie

ſeit vielen Jahren nicht gekannt haben. Das in abgelegener Gegend
zur Aufnahme von Pockenkranken beſtimmte und unter der Verwal
tung der königlichen Charité ſtehende Pockenkranken Hoſpital iſt nicht
mehr im Stande alle Pockenkranke, welche ihm zugeführt werden,

Man hat daher bereits darauf Bedacht genommenzu beherbergen.
ein zweites Pocken Heilinſtitut einzurichten
Die Dünn wald'ſche ConcursAngelegenheit, welcher wegen der

durch die Cohärenz mit der Commandit Geſellſchaft Ceres hervor
gerufenen wichtigen Prinzipienfrage, ob die Jnſolvenz des Geſchäfts
inhabers mit der der Commandit Geſellſchaft identiſch ſei, fortgeſetzt
die größte Aufmerkſamkeit der hieſigen Geſchäftswelt zugewendet bleibt,
iſt, wie die „B. u. H. 3.“ meldet in eine neue Phaſe getreten.
Da nämlich das Stadtgericht darauf beharrt, die Vermögensmaſſe
der „Ceres in die Concursmaſſe hereinzuziehen ſo wird jetzt von
dem Verwaltungsrathe der Geſellſchaft in Uebereinſtimmung mit Hrn
Dünnwald ſelbſt geltend gemacht, daß die Firma Hünnwald u. Co.
nunmehr ſolvent ſei, da ihn der Zuwachs, welchen ſeine Activa nach
der Auffaſſung des Stadtgerichts auf dieſe Weiſe erfahren, in den
Stand ſetze, ſeinen Verbindlichkeiten vollſtändig zu genügen. Herr
Dünnwald beabſichtigt deshalb den von ihm ſelbſt geſtellten Antrag
auf Concurseröffnung zurückzunehmen. SWie die „Düſſeldorfer Zeitung meldet, hat eine Verſammlung

der Gläubiger des dortigen Kunſtinſtituts von Arnz Comp. be
ſchloſſen, das Geſchäft fallit erklären zu laſſen, ſodann ein Directorium
zu wählen ünd unter Leitung zweier Vorſtände den Betrieb des In
ſtituts, der allerdings auf die Erledigung der vorhandenen Aufträge
zu b. ſchränken ſein wid, fortzuſetzen. Die Summe der angemeldeten
Forderungen beläuft ſich auf 165,000 Thlr. Es fehlt jede Ueberſicht

geſchoſſenenüber die von auswärtigen Bankhäuſern gegen Wechſel ve



dern Gegenden;

des „Conſtitutionnel“ ſie erzählt

Summen, wie denn überhaupt viele Tratten ſt nach mehteren Mo
naten zum Vorſchein kommen dürften. Die im Eürs beſindlichen,
zum Theil kürzlich unter der Erklärung Das Accept iſt falſch,“

proteſtirten, von Arnz Co. gezogenen Wechſel lauten hauptſächlich
uf drei Buchhandlungen, eine in Leipzig, die zweite in Stuttgart

und die dritte in Stockholm.
Städte (Börſenplätze) domicilirt und wurden früher immer dadurch

gedeckt,

Sie waren zum Theil auf andere

daß die Ausſteller den Bankhäuſern, bei welchen die Tratten
die Beträge bei Verfall einſandten. Erſt nachzahlbar gemacht waren,

den Umfang desAblauf aller Friſten wird es eventuell möglich ſein
Betruges zu überſchauen.

Poſen, d. 25. December. Die gegenwärtige Geldklemme
hat in unſerer Provinz wahrſcheinlich nachtheiligere Folgen als in an

denn hier zieht ſie den Bankerott zahlreicher Land
üterbeſitzer nach ſich. Der ſteckbrieflich verfolgte v. Pruſki, der ge
Alſchte Wechſel im Betrage von über 100,000 Thlr. an den Mann
ebracht haben ſoll, iſt, wie man glaubt, nach dem Orient ent
ommen; dagegen iſt ein hieſiger jüdiſcher Speeulant der wegen

enormer Verluſte unſichtbar geworden war, auf Requiſition der hie
ſigen Provinzialbank in Hamburg verhaftet und vorgeſtern hier ein
ebracht worden. Er befindet ſich in Wechſelhaft. Soviel bekannt,
ind es nur jüdiſche Häuſer, die hier bisher durch die Kriſis große

Verluſte erlitten haben. Wie ſchlimm es mit unſerm polniſchen Adel
ſteht, geht aus einem Artikel des Czas hervor, in dem es heißt:

Unſere Provinz nimmt eine immer troſtloſere Geſtalt an ein Ban
kerott jagt den andern, und leider ſind es unſere Gutsbeſitzer, welche
falliren. Man ſchaudert, wenn man bedenkt, was daraus werden
wird und welches unſagliche Unheil hereinbrechen muß. Jm König-
reich Polen ſieht es noch ſchlimmer aus wie hier, weil dort noch we
niger Ordnung und noch mehr Lüxrus herrſcht dazu kommt das gänz

liche Verſchwinden des Metallgeldes und das enorme Agio der Bank

ſcheine gegen Silber (O. A. 3.)Hannover, d. 27. December. Die „Hannöv. Ztg. ſchreibt
„Der „Conſtitutionnel“ hat einen aus Braunſchweig datirten Arti
kel gebracht, worin er eine Unterredung erzählt, welche zwiſchen
dem kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandten am hieſigen Hofe und dem Mini

ſter der auswärtigen Angelegenheiten über die HolſteinLauen
bürgiſche Angelegenheit gepflogen ſein ſoll. Wir können mit Be
ſtimmtheit verſichern daß eine ſolche Unterredung, wie jener Artikel

in das Reich der Mährchen ge
hört. Auch ſoll jener Artikel gar nicht aus Braunſchweig ſtammen,
ſondern in Paris ſelbſt von einem dort befindlichen Dänen im Jnter
eſſe „der guten Sache fabricirt und in den Conſtitutionnel ge
ſchmüggelt worden ſein. Die Erfindung gehört alſo zu den kleinen
Manovern, womit man Sand in die Augen ſtreuen will. Die Zu
kunft wird es zeigen, daß ſolche Mittelchen den nothwendigen Gang
der Holſtein Lauenburgiſchen Sache nicht berühren

Frankreich.
Päris, d. 25. Dec. Der „Courrier de Paris“ hat die Dar

legung ſeines Programms in Leitartikeln wieder aufgenommen von
Bildung einer conſtitutionellen Oppoſition iſt in dieſen neuen Artikeln
jedoch nicht mehr die Rede, die übrigens auch nicht von Emil de Gi
rardin herrühren, ſondern einem Journaliſten zugeſchrieben werden,
der nicht erſt bis 1852 gewartet hart, um der Perſon des Kaiſers ſei
ne Treue zu beweiſen. Der neueſte Artikel iſt überſchrieben: Die
Rapoleoniſche Dynaſtie ihre Miſſion ihre Zukunft und eingerheilt
in drei Abſchnitte 1) Was heißt Demokratie? 2) Was will die De
mokratie? 3) Miſſion und Zukunft der Napoleoniſchen Dynaſtie.
Nachdem in der Einleitung feſtgeſtellt iſt, daß die Napoleoniſche Dy
naſtie die Perſonificirung der Demokratie iſt heißt es in der erſten
Abtheilung „Die Demokratie iſt die Betheiligung aller an der Re
gierung, das allgemeine Stimmrecht, Gleichheit der Rechte, kurz die
Gelangung aller zum politiſchen Leben. Was die Demokratie will,
Gleichheit, Gerechtigkeit, Sparſamkeit in den Ausgaben die Freiheit
Uld das Recht die Angelegenheiten des Landes zu controliren, fällt
zuſammen mit den Regierungsprincipien der Napoleoniſchen Dynaſtie
Und wer ihr den ruhigen Genuß dieſer Güter und Rechte ſichert, mit
dem wird ſie nicht um die Autorität feilſchen. Die Napoleoniſche
Dynaſtie wird ſich der Demokratie weihen, ſie auf dem Schlachtfelde
der Arbeit ermuthigen, ſie in den Kreuzzügen der Landwirthſchaft,
der Induſtrie und des Handels leiten Unter dieſen Bedingungen
wird ſie eben ſo lange dauern wie das Princip, aus dem ſie hervor
geht. Die Demokratie iſt aber das Endziel hinter ihr giebt es nichts
mehr alſo hat auch die jetzige Oynaſtie nichts zu fürchten, wenn ſie
ſich auf die Demokratie ſtützt. Durch die Autorität des Volkes herr
ſchen, iſt ihre Zukunft die Freiheit zur Herrſchaft bringen iſt ihre
Miſſion.

Paris, d. 29. December. (Tel. Oep.) Die Bank von Frank
reich hat ſo eben das Disconto auf 5 pCt. herabgeſetzt.

Türkei.
Konſtantinvpel, d. 16. December. Mit Lord Stratford de

Redcliffe s Abreiſe verhält es ſich ganz anders, als die große Menge
es glaubt. Derſelbe iſt trotz der entgegengeſetzten Depeſche ſeiner
Regierung, nach welcher er nicht hätte abreiſen ſollen, von yier abge
gängen. Er iſt namlich mit Lord Palmerſton hinſichtlich einer finanziel
len Ftage, die ihn ſehr berührt, überworfen und in Folge davon in
eine Peinliche Lage verſetzt. Jn dem Kriege nämlich traten die Män
gel der Engliſchen Kriegs und Spitalverwaltung ſo grell an den
Tag, daß es nichts als das Gebot der Menſchlichkeit war, ohne Ver
zug einzuſchreiten und alles das ſchnell mit vielen Koſten herbei zu
ſchaffen was die überfüllten Spitäler erheiſchten. Lord Stratford

ner Abreiſe ſeinen Gläubigern 50 pEt. angeboten habe.

glaubte daß ſeine Regterung alles nachträglich Jut heißen würde,
was er zuvörderſt aus eigener Mchtvollkommenhelt gethan. Bis
jetzt iſt es ihm aber nicht gelüngen. Nun wollte man ihm eine außer
ordentliche Gratification bewilligen, die aber in keinem Verhältniſſe
zu den Verpflichtungen ſteht welche der Lord damals eingegangen.
Es dürfte überhaupt nicht leicht ein Privatvermögen ausreichen, jene
Schulden zu tilgen. Die Gläubiger aber dringen auf Zahlung und
ſo iſt denn der Lord ſelbſt nach England abgereiſt, um ihre Sache zu
verfechten. So erklärt ſich auch das Gerücht, daß der Lord vor ſei

Mißliebige
Aeußerungen gegen ihn kommen daher auch nur im Munde von Fran
zoſen vor. Die Türken haben ihm vor ſeiner Abreiſe die höchſten

Ehren erwieſen. (K. Z.)China.
Der „„Globe vom 28. Dec. veröffentlicht eine von dem Regie

rungsSecretär in Jndien an die Regierung gerichtete und von Suez
aus am 22. Decbr. beförderte Depeſche, welche meldet daß General
Aſhburnham ſich anſchickte, an Bord des Schiffes Ava nach China
abzugehen, und daß man gleich nach ſeiner Ankunft einen Angriff auf
Kanton erwartete. Wie die „Morning Poſt“ meldet, werden eng
liſcherſeits Maßregeln gegen Peking getroffen werden, falls die Be
ſetzung Kantons nicht genügen ſollte, die Chineſen zur Nachgiebigkeit
zu bewegen.

Amerika.
New-ork, den 12. Dec. Als es ſich vor einigen Jahren

darum handelte ob der werdende Staat Kanſas die Sclaverei ein
führen ſolle oder nicht, erhob ſich der Norden der Union mit einer
Berufung auf ein früheres, bis dahin unbezweifeltes Geſetz welches
die Sclaverei ſüdlich von einem gewiſſen Breitengrade für immer
ausſchloß und in deſſen Beſtimmungen das Kanſas Territorium mit
inbegriffen war. Der ſelavenhaltende Süden mit ſeinen vielen Freun
den im Norden ſetzte indeſſen ein neues Geſetz durch, wodurch es
jedem werdenden Staate freigeſtellt wurde, unabhängig von ſeiner
geographiſchen Lage über die Jnſtitution der Sclaverei ſelbſtändig zu
entſcheiden. Das Geſetz ſchützte die Sclavenhalter vor einer drohen
den Minderheit im Senat der Union, und ſein Urheber Mr. Oouglas,
würde ein Ruhm und Ehrenname für die Selavenhalter, ein Ab
ſcheu für die Gegenpartei. Wenige Jahre ſind verfloſſen und das
Blatt hat ſich gewendet. Trotz des Geſetzes vermochten die Selaven
halter in Kanſas keine Abſtimmung für die Sclaverei durchzuſetzen,
als durch Anwendung von Mord und Brand gegen die Majorität
ihrer Widerſacher, und als auch das nicht genügte, durch ſchließliche
Wahlzettelfälſchung von der Bundesregierung ſögar mit Militair
unterſtützt, gelang ihnen, was ihre Minorität ſelbſt zu erlangen zu
ſchwach geweſen wäre. In der ſo eben eröffneten Sitzung des Con
greſſes erklärte Mr. Douglas, bis dahin nicht mit den Sclavenhal
kern gehen zu können, und wurde von der Partei ausgeſtoßen.
Ebenſo wurde der bisherige Gouverneur und Gouvernements Secre
tair vom Präſidenten der Union abgeſetzt, weil auch ſie in der bis
herigen Richtung nicht fortſchreiten zu können glaubten eine Rich
tung, deren Vertheidiger und Werkzeuge ſie ſo lange geweſen waren.
London, d. 29. Dec. (Tel. Dep) Mit dem fälligen Dam

pfer Amerika ſind mehr als eine Million Dollars an Kontanten
und Nachrichten aus NewYork vom 18. d. M. eingegangen. Der
Geldmarkt war daſelbſt flott und der Cours auf London 109 bis
110. Mehl war flau und Baumwolle Cent niedriger. Nach
eingegangenen Berichten aus Utah war die Stimmung der Mormo
nen eine äußerſt kriegeriſche.

Vermiſchtes.
Der Graf Schwerin Putzar hat auf ſeinem Schloſſe unter

längſt vergeſſenem Gerümpel eine Reihe von Bildern der Zeitgenoſſen
ſeines berühmten Urgroßoheims vorgefunden Graf S. hat dieſe Bil
der reſtauriren und in einem eigenen Saale aufſtellen laſſen.

Ueber das Erdbeben im Königreich Neapel wird der
„Kölniſchen Zeitung““ aus Neapel vom 22. Dec. berichtet: „Wir
leben hier fortwährend in der größten Beſtürzung. Mein letztes
Schreiben (vom 19. Dec. hatte Neapel noch nicht verlaſſen als ein
neuer, ziemlich ſtarker Erdſtoß verſpürt wurde. Alle Welt eilte wie
der auf die Straßen und brachte dort die Nacht zu. Man lagerte
auf der Erde. Feuer waren überall angezündet, Heiligenbilder wur
den herumgetragen und die Menge betete ohne Aufhören. Eine Menge
Equipagen waren auf den Straßzen, und die Eigenthümer brachten
die Nacht darin zu. Während der Nacht verſpürte man einen zwei
ten Stoß und am 20. Dec. Morgens einen dritten Es iſt, als ob
die Erde in permanenter Bewegung ſei. Jn den ſo ſtark heimgeſuch
ten Provinzen verſpürte man am 19. Dec. auch zwei neue Stöße
den einen um 6, den andern um 10 Uhr Morgens Die Nachrichten
aus den Provinzen ſelbſt ſind ſchrecklich. Wie bereits gemeldet wur
den die Provinz Baſilicata und das Principato Citeriore hauptſächlich
von dem Erdbeben verwüſtet. Jn der Hauptſtadt der erſtern Pro
vinz, in dem 15,000 Einwohner zählenden Potenza, blieb kein ein
ziges Haus verſchont. Alle öffentlichen Gebäude wurden zerſtört
Glücklicherweiſe war der erſte Stoß ſchwächer geweſen, und der größte
Theil der Einwohner konnte ſich daher retten ehe der zweite fürch
terliche Stoß ſtattfand. Ungeachtet deſſen jſt die Zahl der Opfer doch
ſehr groß. Man hat angefangen die Verunglückten herauszugraben.
Bis zum 19. Dec. hatte man bereits 19 Todte aufgefunden. Die
ganze Bevölkerung der Stadt kampirte im Freien und iſt von den
nothwendigſten Gegenſtänden entblößt. Niemand wagt ſich nämlich
in die noch ſtehenden Häuſer welche ſo beſchädigt ſind, daß ſie jeden
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Augenblick einzuſtürzen drohen. Die in dieſer Provinz gelegenen Orte
Tito, eine Stadt von 8-10,00 0 Einwohnern Laurenzana, Marſi
conuovo und Brienza liegen ganz in Trümmern Vignola ebenfalls,
Viggiono, Calvello, Anzi und Abriola haben kaum weniger gelitten.
Die Zahl der verunglückten Perſonen iſt noch unbekannt. Die Zahl
der Todten in Polla und Caſtelſano iſt ungeheuer. Jn erſterer Stadt
hat man bis zum 19. Dec. 300, in zweiter 400 ausgegraben. Jn
Sarconi hatte man 30 Todte aufgefunden und in Chiricoraparo 4.
Mehre Perſonen wurden lebend unter den Trümmern hervorgezogen.
Alle dieſe letztern Orte ſind in dem Principato Citeriore und in der
Provinz Baſilicata gelegen. Die Behörden legen einen rühmlichen
Eifer an den Tag. Die Bewohner der unglücklichen Gegenden wer
den mit allem Möglichen verſehen. Subſeriptionen zur Unterſtützung
der Opfer dieſer ſchrecklichen Kataſtrophe ſind in allen Städten eröff
net worden und es ſcheint, daß die Privatwohlthätigkeit die Be
mühungen der Behörden reichlich unterſtützen wird. Einige Verſuche
zur Störung der Ruhe wurden in Neapel in den beiden Schreckens
nächten gemacht, jedoch ſchnell von der Gendarmerie unterdrückt. Bis
geſtern wurden noch fortwährend ſchwache Erdſtöße verſpürt. Das
officielle Journal enthält noch Folgendes über dieſe traurigen Ereig
niſſe: „Die außerordentliche Heftigkeit des Erdſtoßes ſcheint ſich auf
die Provinz Baſilicata und das Principato Citeriore beſchränkt zu
haben. Dieſe waren der Mittelpunkt, von dem aus der Stoß ſich
über die ganze Nachbarſchaft und unter anderen Plätzen auch über

Nachrichten aus Halle.
Am 30. December.

n der verfloſſenen Nacht 2 Uhr ertönten in unſerer Stadt
die Sturmglocken z das Feuer, in dem in der Leipzigerſtraße belegenen
Gaſthof zum Golbenen Löwen ausgebrochen, wurde jedoch durch die
thätige Hülfe der ſchnell herbeigeeilten Feuerwehr ſehr bald gelöſcht
und auf die Zerſtörung einer Küche nebſt der daneben befindlichen
Stube im untern Stockwerk beſchränkt, ſo daß gegen Uhr jede
weitere Gefahr beſeitigt war.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. December.

r Hr. kgl. dän. LegationsRath a. D. v. Brunkhorſt in. Diener a.
anzigGoldner Ring Hr. Fabrik. Gäbel g. Eeſſelſtadt. Hr. Ober Verwalter Grote

Die Hrrn. Kaut. Sührl a. Düſſeldorf, Alberdt a. Görliß,a. Wehtelſtein.
r a. Berlin, Vollert a. Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ. Meiſter a. Jrt
lenberg.

Stadt Hara bung Hr. Baumſtr. Steinert a. Crefeld. Die Hrru. Suchhdlr.
Steinert a. Wien, Douglas a. Aſchersleben. Hr. Rent. Schramm a. Nordhau
ſen. Hr. Kaufm. Naumann a. Sulze. Hr. Rittergutsbeſ. v. Breining m. Die
nerſch. g. München. Hr. OAmtm. v. Schondorf a. Cölen.

Sohwarzer Bäör: Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt.
a. Allſtedt.

Voldänue Kugel
a. Haus Leipnitz.
Kaſſel

Hr. Kaufm. Ziegler

Hr. Lieut. Ehrig a. Bernburg. Hr. Oekon. v. Münchhauſen
Hr. Lehrer v. Obſtfelder a. Jena Hr. Kaufm. Thime a.

Neapel erſtreckte, deſſen Grundveſten erſchüttert wurden. Die Berichte bis zum 19. Dec. melden, daß in Polla 300 Leichname ausge Meteorologiſche Beobachtungen.
graben worden waren. Jn der Gemeinde von Carbone wurden 21 29. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Perſonen getödtet und 19 verwundet. Caſtelſano wurde faſt dem Liſtdruge 310,67 Par. 770767 ar e 66 ar e ar
Boden gleich gemacht und 400 Perſonen kamen dort um. Daſſelbe Dunſtorick ,13 Par. L. 1,45 Par. L 1,81 Par. La6 ar
Unglück betraf Sarconi, wo 30 Perſonen getödtet wurden. Das zum Kel. Feuchtigten 80 Et. 71 Et. 86 pCt. B.
Theil zerſtörte Maratea beklagt einen Todten.“ Luftwärme I G. R. 0,2 G. R. 0,6 G. R. 12 G. R.

n nqqnqqqqnnnqqnnSSSSS eFonds und Geld-Cours. Berlin den 29. Decbr. Magdeburg den 29. December. f. Brief Geld.
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do. (Dortm. Soeſt) S do. Prioritäts Geraer Bank 4 84 83 ritus ſehr feſt und zu ſteigenden Preiſen gehandelt get
do. do. II. Serte a S do. II. Emiſſton 42 Thüringer Bank 4 76 30;000 Wiſpel. SB.Anb L. B. 134 133 Thüringer 125 124 Weimarſche Bant 4 1106 105 Hamburg. e e un Roggen ung

hen Maſtrichterag e 43 gen. Drieg- Neſſſe 09 em. beſch. Tit. 5 142 Femn verändert el les m. Fruht.Oberſchl. Lit. G. 132 a gen e e a 97 en Metieelete 44 a gem. er Sondon, 28. Decbr. Weizen ünverändert, neuer

n ren fremder et rrrgre4 r Aſenbahn Aetien herrſchte an heutiger Börſe im Allgemeinen eine ziemlich feſte Haltun und behaupte Scd in ar a e t Bank und Credit Effekten wurden dagegen faß vuechgangtt ten e am 29 Saſſergand de r nene S Joll

n z au r das Ge ändiſche zn hen Preiſen Achent f n Folge ſuehrerer Ultimo Regulirungen nur gering. Ausländiſche Fonds meiſt zu den Am 30. December Morgens am Unterdegel 5 Fuß 5 on

BankActten. Roſtocker [gf. 4 pCt. Gothaer 88 etwas B. Hamb. Nordd. Bank [4] 74 Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
bz. u. B. Hamb. Vereins Bank 95 B. Hannoverſche Bank 101 bz. bz. B. Luyxemburger Bank [4] Am Unterpegel86 G. Darnmſſtädter Zettelbank [a4] 90 bz. Leipziger Ereditbank Actien (4] 67 bz. Meininger Creditbank

Actien [4] 812 83 z. Deſſauer Credſthank Neuen [4] 44 etwas, 41--42 bz. u. B. Roldauer Credit Bank
82 bz. Deſterr. Credit Bank [5] 105, 104 105 105 b. B. Wenfer Credit Bank [4] 4917 bz.
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am 28. December Abends Fuß 11 Zoll.
am 29. December Morgens Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. December am alten Pegel 16 Zoll unter 6.

am neuen Pegel 5 Fuß 9 Holl.
P e



Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Die im Hypothekenbuche von Oppin Nr. 70.
eingetragenen
zwei Ackerſtücke resp. von 48 Ruthen in

Sickau und ein Acker 5 Ruthen über den
Höhen gelegen

hat der Halbſpänner Johann Chriſtoph
Hoffmann zu Obermaſchwitz laut nota
riellen Kaufs vom 30. December 1834 von
Chriſtoph Gottlieb Pitſchke, Chriſtiane Re
gine Pitſchke verehelichte Leopold Doro
thee Eliſabeth Pitſchke verehelichte Keßler
und Marie Roſine Pitſchke verwittwete Ha
ring als Erben des eingetragenen Beſitzers
Halbſpänners Chriſtoph Pitſchke en. er
kauft, die Verkäufer haben ſich aber nicht als
Erben des eingetragenen Beſitzers legitimirt,
und der Käufer Chriſtopp Hoffmann hat
daher ein Aufgebot Behufs Berichtigung ſei
nes Beſitztitels extrahirt.

Es werden daher alle unbekannten Präten
denten auf

den 19. April 1858 Vormittags 11 Uhr
Zimmer Nr. 5. vor dem Herrn Kreisgerichts
Rath VBoſſe, mit der Verwarnung vorge
laden

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen
Realanſprüchen an obige Grundſtücke prä
cludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still
ſchweigen auferlegt der Beſitztitel aber auf

wird. eHalle a. S. am 17. December 1857
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung
Ein gebildetes Frauenzimmer in ge

ſetzten Jahren von außerhalb welche län
gere Zeit in Material als Galanterie
Geſchäften und in einer Wirthſchaft
conditionirt, gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht

den Chriſtoph Hoffmann berichtigt werden

zum 1. Februar 1858 in einem ſoliden Hauſe
unter beſcheidenen Anſprüchen eine ähnliche
Stelle. Alles Nähere wird auf mündliche als
auf frankirte ſchriftliche Anfragen gern ertheilt
Neue Promenade Nr. 6, 2 Treppen.

Jagdmüffe mit Kartuſch, ſowie alle Arten
Kartuſche für Zündnadel- und Perkuſſions
Gewehre, und Ladepfropfen von Filz in ver
ſchiedenen Größen empfiehlt
Richard Pauly, TäſchnerwaarenFabrikant,

gr. Steinſtraße Nr. 8
Ein nahrhafter Gaſthof oder Schenkgut wird

zu kaufen geſucht, auch kann ein gut rentiren
des Haus mit bedeutendem H fraum, Schup
pen und Stallung, als Zahlung mit angege
ben werden. Offerten werden angenommen

Breitenſtraße Nr. 8 in der Schmiede

Wohnungs Gesuoch.
Ostern 1858 beabsichtigt eine Kimdler-

Ilose Vamiüläce ihren Wohnsitz
Halle zu verlegen und svweht demzufolge
eine anständige Wohnung, wo möglich in der
innern Stadt, von miündestems 4 2im-
mern und den nöthigen Kammern Stallung
für 2 bis 3 Pferde und Wagenremise. Ofler-
ken wit Angabe des Miethspreises wolle man
gekälligst bei Herrn Bestanratenr
Lüttüch in der Wulpeſ zur Be-
förderung abgeben.

Ein Ladenregal mit Glasſchränken, ein fein
vergoldeter Tafel Aufſatz, zwei Brat Oefen für
Reſtaurakeure, eine Partie Chocoladenformen
ſind ſofort billig zu verkaufen

Ranniſche Straße 11 rechts.
Den geehrten Herrſchaften, welche Stellen

zu beſetzen wünſchen ſowohl, als auch, mit
Ausnahme des Geſindes, Allen, welche in ir
gend einer Branche Stellung ſuchen, empfiehlt
ſich zum Nachweis

C. Grahmann,
Weißenfels, Kl. Galantgaſſe Nr. 287.
27 Schock Roggen Häckſelſtroh und eine

gebrauchte Hobelbank verkauft der Stellmacher
meiſter Müller in Brachwitz.

Fettvieh Verkauſ.
Okſen, Hammel und Schweine verkauft das

Rittergut Weßmar an

die Flaſche 1

nach

Zum Sylveſter
empfiehlt extra ff. Düſſeldorfer Punſch Sirup aus Arac und Rüm, teinſten
Jam. Rum und Arac zu ſehr billigen Preiſen

Richavd Jungmneister, Leipzigerſtraße 91.-
S
S

von jetzt an täglich bei
Pfannenkuchen

I Ananas
O. L. an. t

in Gläſern und Blechbüchſen von vorzüglicher Qualität empfiehlt e

in und Fischen und ausgeschnitten empfiehlt

O. L. iau.

Gl. Gloldschmicit.

vie lereien eins Ertracte mphehlt vebet vk. GCRenn Cognac Arac Rum
erner Se Amanas im Carafem, ein

Semn. Eräbeeren und eingem. reich
n Bowlen, und üsene grüne Grangen

G. Groldsehmigt.
Hotel zum Thüringer Bahnhof

Am Sphylveſter Abend Donnerstag den 31. d. Mts.
Grosses Sylvester- Abend- Concert
Anfang 77, Uhr, Ende 2 Uhr. Entrée à Perſon 2

Am Schluß des alten Jahres, um 12 Uhr
Unentgeltliche Verlooſung höchſt eleganter Neujahrswünſche, beſonders

für die anweſenden Damen.
Am Neujahrstage Freitag den 1. Januar und Sonntag den 3. Januar

Großes Abend- Concert, Entrée a Perſon 2 Anfang 7 Uhr.
Heinzelmann.

F. Punſcheſſenz, die Fl. 15 u. 20
echten JamaieaRum, Unverſchnitten,

außerdem auch ſehr ſchöne
Rums zu 6 u. 10 die Fla
ſche, und beſonders ſehr alten Arac de
Goa, die Flaſche 25 empfiehlt

J. A. Otto's Wwe.große Klausſtraße Nr. 8.
50 Quart Milch käglich können auf

einem Gute eine Stunde von Halle, noch
bgelaſſzn werden. Das Nähere beim

Seilermeiſter Herrn Liesgang
am Klausthor.

Paſſendorſ.
Zum Neujahr Tanzvergnügen und

friſche Pfannkuchen bei
F.

Bergſchenke bei Cröllwitz.
Zum Neujahr Tanzvergnügen.

Hiermit mache ich einem hieſigen und aus
wärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß
ch den am Steinwege belegenen

Gaſthof zum Pelican
käuflich übernommen habe und empfehle den
ſelben zur gefäll. Benutzung.

Halle, den 1. Januar 1858.
Chriſtoph Rimpler.

Zum Neujahrstag ladet zu Tanz mit
Hornmuſik freundlich ein

Kuhblanck in Böllberg.

TrothaZum Neujahr ladet zum Tanzvergnügen
und friſchen Kuchen freundlichſt ein

S F. Brösmme.
ff. alten Jam. NRum, Cognage,

Arae und vorzügliche Punſch Extracte,
ſehr preiswerth vei

Mwriedr. a ihl.
Alle Gattungen Weine bis zu den

feinſten Gewächſen einpftehlt
Heriear. an.

1.Leipzigerſtr. Nr.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

e 2

Große grüne Drangen,
ſaftreiche Citronen, ſüße
Apfelſinen n Kiſten und Hunderten

s n Julius Riffert.
Große fette Kiel. Bück

linge, fr. Kiel. Sprotten
e e Julius Riffert.

Bad Wittekind.
Neufjahrstag Concert.

E. Stöckel, Director

Weintraube.
Zum Neujahrstag Freitag d. I. Jan.

1858

Ooncert.Zur Aufführung kommt n
Der muſikaliſche Vielwiſſer,
Potpourri v. J. V. Hamm.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Stadttheater in Halle.
Freitag den 1. Januar

zum erſten Male
Junker und Knecht,

Charakterbild mit Geſang in 3 Aufzügen
von Kaiſer

Wunderlich.

H. 0.
i cccchhhchhh—-]Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Freunden und Betannten empfehlen ſich als

Verlobte:
Clotilde Baumbach.
Guſtav Friedrich.

Apolda,
den 26. Decbr. 18572. Halle a
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Beilage zu Nr. 305 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns und Holzhändlers Heinrich Heil
zu Wettin werden alle Diejenigen, welche
an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 28. Januar 1858 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll an
umelden und demnächſt zur Prüfung derſenmnichen; innerhalb der gedachten Friſt

angemeldeten Forderungen ſowie nach Befin
den zur Beſtellung des definitiven Verwal
tun gsperſonals auf

den 1. Februar 1858 Vormittags 11 Uhr
por dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Balcke im Zimmer Nr. 6 eine Treppe hoch
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins
wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über
den Akkord verfahren werden.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An
meldung bis zum 22. Februar 1858 einſchließ
lich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller inner
halb derſelben nach Ablauf der erſten Friſt an
gemeldeten Forderungen Termin

auf den 1. März 1858 Vormittags 10 Uhr
vor dem genannten Kommiſſar anberaumt;
zum Erſcheinen in dieſem Termin werden die
Gläubiger aufgefordert welche ihre Forderun
gen innerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Wilke, MRie-
mer, Goedecke, Seeligmüller, Fritſch,
v. Bieren, Schede zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Halle a/S. den 16. December 1857.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Zinſenzahkung der Sparkaſſe.
Die Zinſen für ſämmtliche bei unſerer Spar

kaſſe eingelegten Gelder werden vom 2. bis
16. Januar k. J. täglich, mit Ausnah
me der Sonntage, in den Mittagsſtunden von
12 bis 3 Uhr in dem bisherigen Geſchäftslokale

u Mittelſtraſee Nr. G, ausge
zahlt.

Zur pünktlichen Erhebung der Zinſen, ſelbſt
der kleinſten Beträge, muß um ſo mehr auf
gefordert werden als, nach unſerer Bekannt
machung vom 26. December 1853, in Gemäß
heit des Geſetzes vom 31. März 1838 vier
jährige Zinſenrückſtände als verjährt
zur Kaſſe zurückgerechnet werden.

Jn Folge deſſen verjähren die Zinſenrück
ſtände aus 1852, welche bei der Zinſenzahlung
im Jahre 1853 bereits hätten erhoben werden
müſſen nunmehr mit dem letzten Decbr. d. J.,
und kommen bei der bevorſtehenden Zinſenzah
lung nicht mehr zur Auszahlung.
Nach beendeter Zinſenzahlung treten die bis
herigen gewöhnlichen Kaſſenſtunden an jedem

a ſfutage von I bis 2 Uhr wieder ein.
Halle den 26. Decbr. 1857
Die Direction der Sparkaſſen

Geſellſchaft.
Wucherer. Schlunk.

NRummel.

Bekanntmachung.
Die ſeit einiger Zeit allgemein eingetretene

Erhöhung des Zinsfußes hat uns veranlaßt,
den Einlegern der hieſigen Sparkaſſe vom 1.
Januar 1858 ab bis auf Weiteres für alle Ein
lagen ohne Rückſicht auf deren Höhe 327, Pro
zent Zinſen zu gewähren.

erſeburg, den 12. Decbr. 1857.
as Curatorium der Sparkaſſe.

Halle, Donnerstag den 31. December 1857.

und habe dazu einen Termin auf

hiermit einlade. Die Bedingungen werden im
bei mir eingeſehen werden.

Naumburg, den 28. Decbr. 1857.

G.rundſtücks- Verkauf. t
Jch bin von den Erben des Gaſtwirths Daniel Starke hier beauftragt die in nach

ſtehendem Verzeichniſſe aufgeführten Grundſtücke öffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen

Dienstag den 26. Januar 1858 von 9 Uhr ab
im Gaſthofe zur „goldenen Eule“ hierſelbſt anberaumt, wozu ich zahlungsfähige Kaufluſtige

Termine bekannt gemacht können auch vorh

Der Juſtiz Rath

welche ein Ganzes bilden eirca

S Goetz.Verzeichniß
der zu verkaufenden Grundſtücke.

Flurft sV Bezeichnung der Grundſtücke e
1 Der Gaſthof zur goldenen Eule“ hier, in der großen Salzgaſſe be

legen, sub No. 514 kataſtrirt, beſtehend aus [2 Zimmern großen
Bodenräumen, einer Scheune und Stallung für 75 Pferde.

2 Das Haus auf der Pfütze hier belegen, No. 694 fataſtrirt, enthaltend
4 Stuben, 7 Kammern, 2 Küchen, Keller und Bodenraum.

3 Die daſelbſt gelegene Scheune, welche eirca 500 Schock Getreide faßt.
4 G Die dritte ſogen. Senioratshufe rechts am Roßbacher Wege, eirca 16 47
5 548 Drei Acker Feld vor dem Michaelisthor am Altenburger Wege, Leires S 65

5 649 Zwei Acker Feld auf dem Spechſart, circa 4 115
7 650 Zwei Acker Feld am Flemminger Wege, eire a 3 114

194 Drei tel Acker in Roßbacher Flur, theils Krautland, theils Wieſe,8

181 circa 8179 Ein /gtel Acker 82 Ruthen auf dem Rödgen an den Streitweiden,

circa S 3 7610 Zwei Acker 7 Ruthen daſelbſt, circa 4 4611 Zwei Acker 17 Ruthen daſelbſt circa 4 t6212 e Ein Acker 9 Ruthen daſelbſt eirca 275
13 865 Drei Acker Feld oberhalb der Schweinsbrücke, eirea S 150
14 Drei und zwanzig etel Acker 4 Ruthen und

Ein und Acker 11 Ruthen über dem Buchholz an der Kohlenſtraße, 96 t10
3

Auction.
Sonnabend den 2. Januar 1858 von früh

10 Uhr ab ſollen in der Wohnung des ver
ſtorbenen Carl Bohle in Milzau bei
Lauchſtädt 2 Kühe, 1 Kalb, 2 Maſtſchweine,
2 Läuferſchweine, 1 Ziege, 1 Hofhund, 15
Hühner, einige Schock Roggen und Gerſte und
etwas Heu, Kartoffeln und Rüben öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Milzau, den 28. Decbr. 1857.
Reinicke, Ortsrichter.

Jm Rothkugel'ſchen Hauſe, Leipzigerſtr.
Nr. 85, iſt der zweite Laden und ein kleines
Logis ſofort, dagegen der von Hrn. Rothku

el bisher benutzte, im Colbatzky ſchenZauſe am Markt, in beſter Geſchäftslage be

ſindliche Laden mit Logis, vom nächſten 1. Ja
nuar ab zu vermiethen, und wollen Reflektan
ten deshalb in meinem Geſchäſtslokale, Ober
Leipzigerſtr. Mittags von 12-2 Uhr mit mir
Rückſprache nehmen. Carl Deichmann.

Künftigen Sonnabend Nachmittags 2 Uhr
will ich mehrere Pappelſtämme an meinem
Garten an der Cröllwitzer Fähre meiſtbietend
verkaufen, wozu Kaufliebhaber einladet

e Waſſermann.Giebichenſtein, den 29. Decbr. 1857.

Eine kleine Wirthſchaft, beſtehend aus einem
Wohnhauſe, Scheune und Ställen, woran ein
großer Obſtgarten und wozu 38 Morgen Feld,
7 bis 8 Morgen Holz, 2 Morgen Wieſe ge
hören, ſoll von dem Beſitzer Krankheitshalber
verkauft werden. Das dazu gehörende todte
und lebende Jnventarium kann nach Wunſch
des Käufers vergrößert werden ſowie auch
noch 10 Morgen Feld gegeben werden können.
Mit Anzahlung kann die Uebernahme zu
jeder Zeit erfolgen.

Wo? iſt bei Ed. Stückrath in der Ex

Taubſtummen Anſtalt
Die Loosinhaber werden ergebenſt erſucht,

die Gewinne aus der am 8. d. Mts. ſtaktge
fundenen Verlooſung in Empfang zu nehmen.

Für folgende Weihnachtsgeſchenke ſei ferner
herzlicher Dank gebracht. Von den Gemeinden
Schierau 20 Möſt bei Raguhn 20 f.
Battgendorf 1 Burgwenden 1 A. Can
nawurf 2 22 Reinsdorf 2 5
Ermsleben 11 10 Wippra 10
Schraplau 1 9 Lüttchendorf 2
Brucke 1 10 6 Benndorf b. Eis
leben 1 10 Rottelsdorf 1 Döll
nitz b. Merſeb. 3 3 3 Großgrä
fendorf 1 8 9 Löben 17 6
Rockendorf 1 Freiburg 1 Wennun
gen 1 3 16 Wetzendorf 1 22
6 H. Beeſen 1 22 6 Neuz 2Oſendorf 15 Kraſſig 15 Köhnitzſch
17 Schirmenitz 15 Runthal 16
Naderkau 6 Göbitz 25 6Gemeindekaſſe Albersroda 2 Hr. Gutsbe
Carl Hädicke in Sennewitz 3 Fr Dr. W.

Hr. Kſm. J. 1 Fr. M. Sch.
7 6 Hr. Pr. R. 1 Partie Denkſprü
che mit Bildern u. Hr. B. B. 1 Dtzd. Feder
kaſten, 2 Dtz. Bleiſtifte und 3 Otz. Schreibe
bücher.

Halle, den 29. Dec. 1857. Klotz.
Bekanntmachung.

Nicht mehr Leipzigerſtr. Nr. 21 ſondern gr.
Brauhausgaſſe Nr. 29 t meine Wohnung, wo
ſelbſt ich nach wie vor gütige Aufträge ſchrift
licher Arbeiten adminiſtrativen Gegenſtandes an
Eingaben Berichten, Geſuchen, Suppliken,
Punctationen zu Kauf und Alimentations
und anderen Verträgen Jnventarien, Provo
cationen auf Gemeinheitstheilung und Ablöſungvon Reallaſten c. zur pünktlichen eſſen
bereitwillig entgegen nehme

A. V. Baerwinkel,pedition dieſer Zeitung zu erfahren.

Ein geübter Vermeſſungs Gehülfe findet
bei gutem Honorar dauernde Beſchäf

tigung. Das Nähere bei Herrn Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

von Königl. Regierung conceſſioni PrivatSekretair. e
Ein gewandter Bedienter wird geſucht.

Meldungen nimmt der Mäkler Herr Klee

S W e

mann vor dem Klausthor entgegen.
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Als Jahres Prämie:

Katharina Parr
oder

Heinrich III. und ſein Hof.
Von

h

pro 1858 der in über 12,000 Exemplaren verbreiteten Berliner Muſter
eeeerereeeeeeeeee

Die Nr. 1
und Moden zeit ung (Jährlich 24Hefte von je 2 Bogen Text, 24 colorirten Pariſer Orie
ginal Modebildern und über 2000 Muſter und Schnitten der billigſten und beſten Zeitung
der Art, iſt ſo eben bei uns eingetroffen. Abonnement Preis 15 pro Quartal mit den
erſten Bogen der Prämie: König Heinrich VIII. und ſein Hof, von L. Mühlbach, drei Bände.

empfiehlt

e
a

ei
S S n

nt und nehmen alle Bulung erſJn der unterzeichneten Verlagshand
und Poſtämter Beſtellungen an:

Der Kaufmann
Zeitſchrift für Verbreitung kaufmänniſcher Kenntniſſe unter Handlungs-

gehilfen und jungen Kaufleuten.
Redigirt von Br. Julius Schadeberg in Salle a/S.

III. Jahrgang Viertelfährlich ſteben Nummern von bis I Bogen in 14tägigen Zwiſchenräumen.
Abonnements Preis pro Vierteljahr Thlr. S

x Ich bin Kaufmann das iſt die tauſendfältige Antwort auf die Frage des Lebens, was treibſt Du (un
ter fünfſtg Menſchen iſt ſtets einer ein Kaufmann) und das wird ſo hingeſprochen und ſo hingenommen, und auf

beiden Seiten wird wenig dabei gedacht. Was heißt es nun Kaufmann zu ſein: im Gewölbe feil zu
ha ten, im Kontor Briefe und Noten zu ſchreiben Bücher zu führen auf ſeinen Vortheil bedacht zu ſein, ſich vor
Schaden zu hüten, mit Vorſicht zu ſpekuliren Allerdings, alles das thut der Kaufmann aber wie er es thue,
wie er es thun ſoll, das iſt die Frage, die ſelten in Betracht kommt und auf dieſe gewichtige Frage in den
tauſend und abertauſend Vorkommniſſen des wechſelvollen Geſchäftslebens ſoll unſere Zeitſchrift, ſoll und will
unſer Kaufmann Antwort geben.

Ein leitender rathender und lehrender Freund will er Dir zur Seite ſtehen Du junger ſtrebſamer Kaufmann
unterweiſend ſteht er an Deinem Pulte im Kontor in der Niederlage lehrt er Dich die Waaren auch anders
als nach emptriſchen Formeln prüfen z er will Dein Auge bewaffnen zum Ueberblick des großen Handelsmark
kes der Welt er will Dich die Fäden finden lehren, die in unzählbaren Schlangenwindungen das Leden der
Handels odlker durchweben und in ihren Verſchlingungen Kriſen heraufbeſchwören wie die gegenwärtige die die Welt
erſchüttern ein Rechenmeiſter will er Dich lehren die Probleme der Zahlen auch auf anderen nämlich auf wiſ
ſeaſchafilichen Wegen zu löſen wo Regelguinque und Kettenſatz, und wie ſte alle heißen mögen die Kinder des al
ten Schlendrians, ſich ihrer Ohnmacht ſchämen.

Das und noch mehr will unſer Kaufmann er kann aber auch was er will das beweiſt ſeine Vergangenheit,
das en h täglich wachſende Zahl ſeiner Freunde, das beweiſen zahlreiche beiſtimmende Zuſchriften aus weiter
und weiteſter Ferne.

Ein Ze traum von zwei Jahren genügt um über den Werth eines literariſchen Unternehmens ein Urtheil zu
fällen die öffentliche Meinung hat ihr Urtheil über den Kaufmann geſprochen laut und vernehmlich, daß es fur
ihn nur ein Sporn ſein kann auf dem betretenen Wege mit verdoppeltem Eifer fortzuſchreiten. Er thut dies freu
dig und beginnt mit dem Jahre 1858 ſeinen dritten Jahrgang, möge die Theilnahme ſeiner alten und die
vieler neuen Freunde ihn begleiten

December 1857. Die Verlagshandlung von Otto Hendel in Halle.
Bei uns iſt wieder vorräthig:

Mentzel u. Lengerke

Ia nsen a Helme r IDurchſchoſſen. Gebunden in Leinwand 25 in Leder 27
Pſefersche Buchhandlung in Halle.

Zur Beachtung. v Jm Verlage von J. J. Weber in Leip
In Folge meines Umzuges von Merſe zig iſt erſchienen

burg nach hier und meinen hieſigen Geſchäfts Zehn Jahre
9verhaltniſſen, wird vom 1. Januar k. J. ab

Geſchichte der neueſten Zeit (1840-1850).meine Firma nicht mehr E. G. ſondern
Carl Brutſchke ſein; was, um Jrrungen Vor

KBobert Prutz.
zu vermeiden, zu beachten bitte.

Erſter und zweiter Band. Preis 4 Thlr.
Cüſtrin a D. im December 1857.

E. G. Brutſchke.
Eine ſichere Forderung von 2500 in

100 Monatsraten à 25 zahlbar, ſoll für
1800 Baarzahlung verkauft werden

Adreſſen unter A. L. Z., Hausnummer 520
in Gotha, werden frayeo erbeten, Unterhänd
lex aber verbeten.

Mühneraugenpfästerchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, à Stück mit

ebrauchsanweiſung a Dtz. 15, empfiehlt
G. eicdemfrost, gr. Ulrichsſtr. 14

In Eisleben Carl Reſchel.
Ein Dienſtmädchen ſucht zum ſofortigen An

tritt E. Kohlig, Fiſchlermeiſter,
große Steinſtraße.

e CTrotha.
Zum Neujahrstag ladet zur Tanzmu
ſik freundlichſt ein Ed. Knoblauch.

Cröllwitz.
Zum Neujahrstag ladet zum Tanzvergnügen

freundlichſt ein A. Meyer.
PfannkuchenP e Lauffer.

Zum Sylveſter empfiehlt friſche Pfan
uchen mit feinſter Füllung, Spritz-
en und vorzüglichen Punſch Extraet

Guſtav Rinck, Conditor,

Der hier behandelte Zeitabſchnitt iſt beſon
ders für Deutſchland von höchſter Wichtigkeit.
Mit dem Jahre 1840 brach für Preußen und
ſomit für unſer weiteres Vaterland eine neue
Aera an. Zahlreiche Hoffnungen entſtanden
und wurden nach und nach zu Grabe getragen.
Das Jahr 1845 brachte, den Dichtern zufolge,
einen Völkerfrühling Zwei Jahre ſpäter
wußten wir Alle, daß dieſer Lenz ohne Blü
then geweſen. Das Wie und Warum dürfte
nicht Jeden klar ſein; wer die vorliegende Ge
ſchichte der zehn Jahr lieſt, wird auf manche
Frage unſeres nationalen Lebens Antwort er
halten. Prutz läßt alle Ereigniſſe jener vielbe
wegten Zeit in lebendiger Schilderung an uns
vorübergleiten. Da er den Fortſchritt will, ſo
trägt die ganze Auffaſſungsweiſe den Stempel
dieſer ſeiner politiſchen Ueberzeugung. Seine
Kritik der Perſonen und Zuſtande iſt ſcharf,
ohne bitter oder ungerecht zu ſein. Durch das
Ganze zieht ſich die Wärme der Vaterlands
liebe, die uns wohlthuend berührt und wir
fühlen zuweilen den lebendigen Herzſchlag des
Poeten heraus.

Muſiker Geſuch.
Für das Muſikcorps 7. Königl. Hannover

ſchen Jnfanterie- Regiments wird auf ſogleich

Leipzigerſtraße. ein e r h n welGln g z er zuglei ut Contra zielt, unti Hütehen, Her Zugteicheg baß ſpielt unter an
nehmbaren Bedingungen zu engagiren geſucht.Reflektirende wollen in frankirten Butefen ſie

wenden an Thomas Muſikdirektor.
Osnabrück, den 12. Decbr. 1857.

zur gänzliche Vertreibung der Hühneraugen

Schmerzen Stück empfiehltW. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.

a

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

in Halle.

15 10 und 7Arae de Gog, Mandarinen-Arae,
Batavig-Arge;

Punſch Sirnpe,
Arac und Wein

Anangas-Punſch-Sirup, feiner
Citronen- Punſch Extraet à Flaſche
15 bis 20

Mansfelder und Naumburger rothe
und weiße Berg Weine billigſt 4Biſchof, Museat- Wein Mala
ga, Medoe, Rhein und FranzWWei-
ne empfehlen

W. Mürrstenberg Sonmn,
Feinſte Präſent Choeolade von

Jordan Timaeus in Dresden bei
W. Miüürstenberg Bohn,

feinſte aus f. Rum,

Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Junge a Kanarienhähne ſind zu ver
kaufen Marktplatz Nr. I8.

Jn der
eſſerschen earchha nung

in alle zu haben
Humoriſtiſches Muſeum.

Eine Auswahl der neueſten und beſten Komi
ſchen Gedichte und humoriſtiſchen
Aufſätze in Proſa, welche ſich beſonders
zu Vorträgen in geſelligen Kreiſen ſowie zur
Selbſtunterhaltung eignen. Nebſt einem An
hange: ſcherzhafte Räthſelfragen enthaltend.

Preis 10

Es iſt erfreulich was man in allen Zei
tungen über die Bedeutung und Wichtigkeit
des heiligen Weihnachtsfeſtes lieſet.

Dabei kann ich auch eine Naturerſcheinung
nicht unerwähnt laſſen welche am 19. Decbr.
Nachmittags 4 Uhr am ſüdlichen Himmel
ſchwebte. Als ich dieſen Nachmittag aus Halle
nach Hauſe fuhr und noch Stunde von
Steuden entfernt war, ſchwebte ein feines Ge
wölk am Himmel, in der Gegend zwiſchen
Schafſtädt und der Langeneichſtedter Warte;
neben dieſem Gewölk, in geringer Entfernung,
hatte ſich eine Figur gebildet und formirt, ganz
und gar einer Menſchengeſtalt ähnlich. De
ſelbe hatte Kopfbekleidung, der Haarwuchs
war nach orientaliſcher Sitte, die Stirn, die
Augenbrauen, die Augen, Naſe, Mund, Kinn
und der Hals waren proportionirt; die Rich
tung war nach Oſten mit dem Geſicht. Die
Figur ſtand als ich ſie zu ſehen bekam über
eine Viertelſtunde unbeweglich und unverän
derlich da; endlich neigte ſich dieſelbe nach
Oſten zu und zertheilte ſich.

Jch konnte nicht genug bewundern die ſchö
ne Geſichtsbildung und dachte dabei, das muß
eine Vorbedeutung von dem heiligen Weih
nachtsfeſte ſein.

Dornſtedt, den 26. Decbr. 1857.
Gottlob Ehrenberg.
Abſchied.

Indem ich die Wiege meiner Kipeheit viel
leicht auf immer verlaſſe ſage ich allen mei
nen vielen Bekannten von Nah und Fern ein
herzliches Lebewohl.

Emilie Magdeburg.
Auch ich kann nicht unterlaſſen, beim Schei

den aus meiner lieben Heimath den Herren
Lehrern von denen ich bisher ſo liebevoll un
terrichtet wurde meinen wärmſten Dank aus
zuſprechen und denſelben ſowie meinen lieben
Jugendfreundinnen, ein herzliches Lebewohl

zuzurufen. SCönnern, d. gen e g
s rin as e e
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